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Einleitung 

Dieses Studienheft zum Modul “Räumliche Daten und Entscheidungssysteme“ bietet 
eine Einführung in den Umgang mit Geodaten und Geoobjekten und soll als erster Schritt 
zur Umsetzung von Rauminformation in ein digitales raumbezogenes Informationssys-
tem verstanden werden.  

Ziel  ist es, dass die Leserin oder der Leser nach dem Studium dieses Dokumentes in 

der Lage ist, eigenständig themenrelevante räumliche Informationen wahrzunehmen, zu 
suchen und in ein kleines Datenmodell im Tabellenformat zu abstrahieren. Ferner soll 
es hierdurch möglich gemacht werden, aus diesen Daten ein Projekt mit bestimmten 
Fragestellungen aus dem Bereich „“Gesundheit und Soziales“ zu entwickeln und einfa-
che Analysemethoden anzuwenden.  

Das Erste Kapitel setzt sich mit den allgemeinen Grundlagen räumlicher Daten und 

Raumwahrnehmung zusammen. Ausgangspunkt ist immer die “Reale Welt“, welche für 
eine bestimmte Fragestellung abstrahiert und in ein digitales Datenmodell überführt wer-
den soll.  

Das Zweite Kapitel  vermittelt die Grundlagen der Kartenkunde und das notwendige 

Wissen, um mit Raumdaten umgehen zu können. Es beschränkt sich ausdrücklich auf 
die allgemeinen Konzepte von Koordinatensystem, ohne in die mathematischen und ge-
ometrischen Einzelheiten zu gehen. Ziel ist ein Überblick über Koordinatenbezugssys-
teme zum praktischen Gebrauch in GIS. 

Das dritte Kapitel  behandelt den Aufbau und die Anwendung von GIS und Landman-
gementsystemen mit besonderem Schwerpunkt auf den Bereich “Gesundheit & Sozia-
les“. In einem praktischen Teil soll hier ein eigenes GIS-Projekt mit Free & Open Source 
Software aufgebaut werden. 

Abschließend gibt das vierte Kapitel  einen Überblick über den Einsatz von Fernerkun-
dungsmethoden.  

Das Ergebnis  dieser Studien wird ein kleines Geographisches Informationssystem 

(GIS) sein, welches ein dem Studierenden vertrautes Thema aus seinem Berufsfeld und 
möglicherweise aus seiner Region behandelt. Dieses Ergebnis dient als Grundlage für 
Diskussionen und weitere Betrachtungen während des Präsensunterrichtes.   

Übung 

Übungsaufgaben und kleine Projektstudien sind in den Kapiteln integriert und ste-
hen nach der Abhandlung von einzelnen Lernschritten oder als Einleitung zu einem 
neuen Thema. Daher ist der Studienbrief in der vorgegebenen Reihenfolge zu le-

sen, d.h. die einzelnen Kapitel bauen aufeinander auf. 

Anmerkung: 

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text häufig die männliche Form gewählt, dennoch 
beziehen sich die Angaben stets auf Angehörige aller Geschlechter. 
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1.2 Daten, Information & Wissen 

1.2.1 Vom Datum zur Information 

 

Zeichen 

Niedrigste Ebene, Grundlage von Daten und Informationen (z.B. „0”, „8”, „7”, „a“, 

„?“), Zeichenpool mit vielen unterschiedlichen Zeichen 

 

Datum / Daten 

strukturierte, nach bestimmten Regeln (Syntax) aufgebaute Folgen von Zeichen 
(Symbolen) 

Durch Zeichen kodierte Elemente, die als numerische oder alphanumerische An-

gaben zu Sachverhalten und Gegebenheiten gebildet werden (Bollmann, 2001) 

 

Daten werden durch Signale, d.h. physikalisch veränderliche Größen übertragen;  

 

Information 

Verbindung von Datum und der diesem Datum zugeordneten Bedeutung (Seman-
tik) 

« In unserem Sinne kann man von Information dann sprechen, wenn auf eine spe-
zifische Frage eine Antwort gegeben wird, die das Verständnisniveau des Fragen-
den erhöht und ihn befähigt, einem bestimmten Ziel näherzukommen. » (Bartelme, 

2000) 
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Übung 

Diskutieren Sie die folgenden Abbildungen! Bei welchen dieser Daten handelt es 

sich auch um Information! Begründen Sie Ihre Feststellung! 

 

Beispiel 1 Beispiel 2 

  

 

Beispiel 3 Beispiel 4 Beispiel 5 

 

 

4589921 

5820682 

 

 

Die Gewinnung von Information ist ein kommunikativer und auch sozialer Prozess, der 
eine Übertragung von Daten von einem Bereitstellersystem an ein Nutzersystem erfor-
dert. 
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1.2.2 Verschiedene Typen von Daten 

Daten liegen in der Regel nicht ungeordnet sondern strukturiert vor. Die im Alltag geläu-
figste und intuitivste Darstellungsform von Daten ist die Tabelle. Unter einem Spalten-
name (Attribut) werden die Spaltenwerte (Attributwerte) jedes einzelnen Datensatzes 
eingetragen. Hiermit werden die Daten inhaltlich und logisch definiert und geordnet 
(siehe Abb ).  

 

Abbildung : Datensätze zu Kindertagesstätten in Tabellenform (selbst erhoben);   

 

 

Abbildung : Ausschnitt aus den Datensätzen “Energie Kennwerte Kindertagesstätten“ des Portals “Offene 
Daten Köln“ (https://offenedaten-koeln.de) mit dem Bezugsjahr 2014; diese Daten stehen im Rahmen der 
OpenData-Initiative zur freien Verfügung (Creative Commons Namensnennung 3.0 DE); 
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